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Die BEHINDERTENKONFERENZ KANTON ZÜRICH

*****************************************
Rund 80 Einzelpersonen sowie 60 Gruppen und Institutionen, vorwiegend

aus der Behinderten-Fach- und Selbsthilfe, bilden den 1983
gegründeten Verein BKZ als Dachorganisation im Zürcher Behindertenwesen.

Die Geschäftsstelle wird von Bund und Kanton subventioniert;
Mitgliederbeiträge und Spenden haben den restlichen Finanzbedarf des
Vereins zu decken.

informiert

Die grosse Vielfalt der Behindertenorganisationen verlangt nach einer
Informationsdrehscheibe nach innen und nach aussen, wodurch auch
eine sachliche Meinungsbildung unter Behinderten und Nichtbehinderten

gefördert wird.

In einem quartalsweise erscheinenden Mitteilungsblatt werden
behindertenspezifische Themen aufgegriffen, Dienstleistungsangebote
bekannt gemacht sowie Informationen weitergegeben.

koordiniert

In verschiedenen Arbeitsgruppen setzen sich Direktbetroffene und
Fachleute gemeinsam für die Anliegen Behinderter ein, wie zum
Beispiel

- behindertengerechtes Bauen

- umfassende Spitex-Leistungen für Behinderte
- behindertenfreundliches Transportsystem
- Integration in die Arbeitswelt

vertritt die Interessen Behinderter

Lobbyarbeit gegenüber Behörden und Dritten auf kommunaler und
kantonaler Ebene ist eine wichtige Tätigkeit der Behindertenkonferenz,

und sie steht umgekehrt diesen Kreisen auch als Ansprechpartnerin

zur Verfügung.

Behindertenkonferenz Kanton Zürich Gasometerstr. 9 8005 Zürich
0 01/272 70 76 PC 80-29370.9
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Hinweis

Nur eine Minderheit von dementen Patienten wird in Institutionen

gepflegt; die Mehrzahl der Betagten mit Demenz leben zu
Hause und werden von Familienangehörigen betreut. Diese
Aufgabe ist belastend. Die frühzeitige Heimplazierung wird weder
von den Patienten noch von den Betreuern gewünscht. Angesichts

des knappen Angebots an Pflegeheimbetten ist neben
einer optimalen Beratung durch multidisziplinäre psychogeriatri-
sche Beratungsdienste und Erfahrungsaustausch in
Angehörigengruppen, die stunden-, tage- oder wochenweise Entlastung
der Hauptbetreuer von grosser Bedeutung.

Deshalb organisiert der Stadtärztliche Dienst -
wie im Juni 1990 bereits einmal durchgeführt -
wiederum 1991 die Entlastungs-Ferienwochen
in der Chesa Ruppanner in Samedan.

Die Ferienwochen für Demenzkranke finden 1991 für je 25
Patientinnen statt, und zwar vom

27. Mai bis 14. Juni 1991
und vom

17. Juni bis 5. Juli 1991

Sie sind ausschliesslich für noch gehfähige Demenzkranke
reserviert. Patienten aus der Stadt Zürich oder aus dem Engadin
werden bevorzugt berücksichtigt.

Anmeldungen nimmt der Stadtärztliche Dienst, Walchestr. 33,
8035 Zürich auf dem offiziellen Anmeldeformular für Krankenheime

(Arztzeugnis und Überweisungsrapport) entgegen.

Bitte vermerken, dass diese Anmeldung für die
Entlastungsferienwochen in Samaden vorgesehen ist.
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